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Zitat von Meike.

Zum anderen gibt es konträre Ansagen beim Führungskräftetraining (die besuche ich ja
gern, aus personalrätlicher Sicht, da lernt man für meine Arbeit richtig viel!): der
Mitarbeiter ist kein Kollege mehr, das wird ganz klar vermittelt. Weniger klar in
semantischer Hinsicht, aber sehr klar in der Richtung ist, dass der Lehrer als
"Verfügungsmasse" gesehen wird, der im Betrieb Schule eine Funktion erfüllt, die auch
jedes andere Zahnrad erfüllen kann und die es zu "nutzen" gilt. Bei den
Kommunikationstrainingseinheiten solcher Führungsakademien geht es dann eher
darum, wie man dem Mitarbeiter seinen Willen aufdrückt, ohne dass er es bemerkt,
anstelle zu einer echten Einigung/Berücksichtigung seiner Interessen zu kommen.

Um Gottes Willen, das klingt ja echt gruselig. Und diese Zombies werden dann Schulleiter? Da
ist mir ja die bayerische Methode fast lieber; auch wenn es natürlich eine böswillige
Unterstellung ist, dass bayerische Schulleiter nach dem Parteibuch ausgewählt werden.

Viele Grüße
Fossi
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